
 

 
 

 

 

   
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Ich heiße Simon H. und 

bin 9 Jahre alt. 

Seit Sommer 2003 

besuche ich die 

Georgens-Schule und 

bin jetzt in Klasse U-2. 

 
 

Ich kann fast gar nicht sprechen.  

Ein wichtiges Wort kann ich sagen. Es heißt „Nein“. 

Und meine Mama kann ich rufen: „Mama“.  

Weil ich aber schon immer gerne anderen mitteile, was mir 

gefällt oder nicht, was ich haben möchte… , sage ich einfach 

oft  laut „bebe“ oder „da“ , bis man mich bemerkt. 

Dazu zeige ich mit dem Finger dahin, wo es wichtig ist. 
 
 

Ausgangslage 

November 2003 



 

 
 

 

 

Ich kann auch mit den Händen sprechen. Das hat 

Mama mit mir gelernt, als ich noch im Kindergarten 

war. 

In der Schule gebärde ich Mama, Papa, gut, fahren, 

essen, trinken, Toilette und helfen. 

Zu Hause benutze ich noch ein paar zusätzliche 

Gebärden, z.B. für meinen Bruder Christoph, 

 den Computer oder McDonalds. 
 

Ausgangslage 

November 2003 

 

Ziele der Kommunikationsförderung: 
 

� Gebrauch der vorhandenen Gebärden festigen 

� Erlernen neuer Gebärden 

� Verwendung von Fotos, um Wünsche und Bedürfnisse 

mitzuteilen. 

 

 

   Mama … 



  

UK- Maßnahmen: 
 

 

Mit meinem Tischset kann ich 

beim Frühstück genau sagen, was 

ich haben möchte. 
 

  Bitte  

    Brot 

Jeden Morgen kleben wir die Fotos zum 

Tagesablauf an den Stundenplan. Für 

jedes Foto wird ein passendes Hand-

zeichen gebärdet. 

Alle Kinder machen mit. So habe nicht 

nur ich alleine schnell die neuen Zeichen 

gelernt. Alle Kinder kennen sie  und 

verstehen mich deshalb auch.  
Mittagessen 



 

noch mehr UK-Maßnahmen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu jedem Unterrichtsthema 

lernen wir neue Gebärden. 

Man kann sogar mit den 

Händen ein Bilderbuch 

vorlesen. 

Na?..... klar! 

Thema „Haus“ 

Ich habe ein tolles Tagebuch.  

Jede Woche schreiben wir ein 

Schulerlebnis hinein und kleben ein 

Foto dazu. So kann ich zu Hause 

davon erzählen. 

Und Mama und Papa helfen mir mit 

einem Bericht vom Wochenende.  
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Inzwischen kann ich schon ungefähr 35 Gebärden, die 

ich eifrig benutze. Auch das mit den Fotos klappt. 
 

So kann ich ganz prima im Unterricht mit“reden“. 
 

Manchmal versuche ich auch, Wörter so 

nachzusprechen, wie ich sie höre. 

Zu meiner Freundin Lisa sage ich dann „L.da“. 

 

UK ist prima!!! 

 

Sommer 2005 

…. und danach? 

 

Man sollte vielleicht mal alle meine Fotos in einem 

Buch sammeln. Das wäre bestimmt schon ein  ganz 

schön dicker Wälzer!!! 

 

Hmmm, ob UK wohl auch mit dem Computer 

funktioniert?... 

Lehrerteam der U 2: S. Seelig, R. Rausch, F. Kaiser, I. Christmann                                                       
 


